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Stadt Halle und den

Ny, 2B, Sonnabend, 24. September oY1)
Ueber Q\XS\II‘L‘“M‘S\Iﬂllft‘lll‘ﬂ(‘gt‘. 1‘ bei fefr unreinfichen Rvanfen in der Mitte eine Oeffnung Haben, damit

Bortrige, die im Jahre 1866 vor einem Damen - Kreife gebhalten wurben,

|

| bie abgebenben Entleerungen in einer leicht ju reinigenben darunter befinbe

lichen Bettjchitjfel gelaffen mwerben Bunen.
ber Rranfe tailidhy einmal gebettet werben;

LWenn irgend m‘dg[id), mug
ift bied nidyt miglich, {o muf

| wenigjtend bie Unterfage ftetd glatt gehalten, und befonvers feme frembpe

| Trangfd mige,

pon Dr. §. Lebevt, ordentlichem Profeffor der mebdicinijchen Klinif und
Ocheimen Niebicinal- Rathe in Breslau.
(Fortjeung.)
I, Oertlidhfeit und BVediivfuijie cined Lazaveths.

3 Dag Yocal eined Lajaveths, bejchders bdie RKranfenfdle liegen im
Sommer am bejten nac) Novben ober Weften, weil fonjt Sonne, Hitse
und Jnfecten un[uqmm find und {elbjt fchavlich werben fdnnen. Juteffen
meift findet man bas Lazaveth fdon feft beftimmt vov.  Bur Grhaltung
per veinen Luft follten nie mehr al8 10 bid 12 Betten in einem Saale
fetn. Jm Sommer empfe‘nl'n fich Dretterhiufer, oder Relte von etwa |

12 Fuf Hibhe, auf 30 Fuf inge, dburdy deven Witte die Lwift frei cix-
culiven fann, bei der Widglichleit ven Gingang uud bden Ausgeng besd
Heltes Nacht oder bei ftarfem Iegen und Gewitter u fdhlieRen.
Swifchen je ywer Betten fet ein Bwifchenvaum von drei Fuf, bdie Betten
miiffen an beiben Seiten ftehen, jo daf durd) den Gingang und Ausgang
be8 Saales ein ftavfer Luftyug hindburd) gehen fann. Bur Lnftreinigung
ijt e8 burchaus erjorverlich, dbaf vie Entleerungen dber Kranfen vajd) fort
efchafft werben und bdie oberen Fenjter und aufervem nody.am bejten bdev
ve Theil ber Thiiv gedffnet werbe, dod) nie nach einer Nichtung, von
(3 m ifbdrlamc ober iibelviechende Diinfte heveinfommen (3. B. von
ev chemifchen Fabrifen). Rugluft ift fo viel al8 miglich zu
';,\:ru'.-:zrcu .mr, wenn cine bedeutenve Ventilation erforderlich ift, duvch
ipanijdhe Winde von eingelnen, fehr empfindlihen Kranten abyumehren.
Das Oeffnen ber Fenjter muf ped Vormittags und bed Nadhmittags ge-
jcheben, nicht zu frith am Worgen, nodh zu jpat Abends, niemald in ber
Nacht. Auch die Oefen, weldhe nacd) inmen geheist werden, unterjiiiben
eine gute Ventilation und befonders bei offenen Ofenthiiven einen guten
Luftabjug. Bet momentan itblen Gerud) empfiehlt fich ‘:“lu,m.mm:,
ipater. Die Temperatur im Kranfen-

och beffer mit Chlor, wovon noch
fet 1)L*d;a'ic'u\ 16 bi8 17 ©rad, mindbeftend 12 Srad Réaum

bet

jumniey

Dad Licht fei nicht 3n l) , aber aud) nicht zu punfel. Jn der Nadt
muf bie Beleudtung auf e tinimum revucivt werden, jedod) hinveichend
fiiv ben Nachtdienit pm. Ordfte Aujmertiombeit ift auf dbie Reinlichfeit
3u vermwenden, ni in Betrefj der Walche, fondern audy der Ver-

Anhaufung und nadliffiges Fortjchaffen fiberaus {dyid-
Des ' Ungesiefers wegen ift der Fufboben jeben Tag
naffen Lappen zu rveinigen. Wudwurf fann bleiben,
brandigen Lungen Fommt, ebenjo der Urim, ber dem
Avjte oft wichtige Uufjchlitffe iiber bdie Sémnﬂuit gibt.  Bur Vertilgun
ber Fliegen ift e8 am beften, Teller mit Quaffiaholy in Mildh gelocht,
aufsujtellen, ober dag befannte Fliegenpapier amuuwenden. Der Kranfen
pflegende halte ftreng auf mojlichjt gvofe Rube Die Befudhsftunbven
mitjfen gewtijenfaft efngebalten, namentlich nicht verldngert werben.

Bu einem bo (1 mrw,_u Bett gehirt eine holzerne oder am beften

banbitiide, beren
lich werben fann.
beim usfepen mit
wenn er nidht aus

eiferne Dettijtelle fad, ein big 3iwei Ko Iimu., eine Matratse,
bejonberd fiiv jhweve Fille, weldhe [Angeres Rxattumqn in Husficht
ftelfen; bie Watrage, gefitlit mit- Rofhaaven, in l:tmam»'ui'a perfelben
mit Seegrad und etwad Wolle, und zerlegbar in bret Theile pu K mv\,
weldhe fich haufig verunveinigen, fermer eine Decfe mit Ue X

mdglih aut vermeiven. Fitx Kranfe, x'w
ift Riegen auf einer Rehhaut
Meatrate aud drei T

o piel alg
/"A Y,ly

5\‘7\&'{,
ber jurweifen

thwendigen

| augzuprobiven,

Kbrper, wie Brodvfrumen und Dergfeicen, entfernt werben.

Beim Durdpliegen empfehlen fidh aud) nod) Luftliffen, befonvers

vermittel{t beren bie durdygelegene Stelle frei bleibt. Waf-

fermatvagen find vortrefflich, aber ju theuer fiiv al[gemeinen Oebraudy.
Ulle Sranten, weldhe nicht veinlich find, ober fehr beveutenbe Cites

rung baben, miiffen eine Unterlage von Wacdhetuch baben, weldpe man

aud) purch Leinwand, in austrodnenved Leindl getaucht, erfegen fann.
©ebr gut ijt aud) eine Untexlage von bdiinnem und weichen Guttaper-
dajtoff.

Benn der Kuanke {ih in feiner RLage nidht behaglich fiiplt, ift ed

worin der Grund (iegt, bdbie Lage ju wedfeln, und bei
mmf) nigen ift fie durd) Unterfdyieben eined ober melhrerer (wmm en
sher ju machen. An Wafche rumn Hemben und Betttiiher nie aus

Sehr gut it e& aqudh fiir (Angeves Kvanfenfager, an ber Stuben-

7: e odber am Fufende bed Vettes Gurte angubringen, an Ddemen ber
Kranfe fich felbjt tn die Hihe rvichten fann. Enbdlich gehidvt zu jebem Bett

ein Trinf-“und-ein N:htgefehivy, auf deren Reinhaltung grofe Sorgfalt

3u bevivenben ift.
1L, Weinlidghaltung und Lageverdndevung der Kvanfen und
Levipunudeten,

Soweit ¢8 mdalich, laffe man die Kranfen ficdh tdglidy wajden und

Fimmen. Kbnnen e§ nicht feltft, fo fet man ibhmen babei bebilflich.
Auch bad WMunbdausdipiilen und bad yweimal in ber Wodhe vorzunehmenbde

Rafiven ped Barted ift wichtiy.
gefdhehen und mamentlid) rax \..1f gefeben werd

Das Wedhfeln per Wafdhe muf rafd
en, dafl biefelbe gany troden

ift. Fithlt der RKranfe dbarnady ein Frifteln, fo bebarf er fofort eines
tbarien yetrints. Rrvanfe, bie ofne thy Sui-:hu[b n oft unvetnltdh find

mitffen biufiger gewafchen werben. Bur Entfernung bes Ungesiefers auf
bem RKorper ift zunichjt ein Bab, Imtm ein reine§ Hemd und endblich fitr
Kopflaufe eine Ginveibung mit Quedfilber{albe (%mud»t’) erT~xber[1

body find in biefem Falle alle golbenen JRinge und Ketten ju cmuneu,
he fonjt bad Quedfilber 1weif ‘odd’»[&int Bortrefiliche gany unjcdhad-

Jetntgungémittel find auch Benzin, perfifches Injectenpulver und
Perubaljom. Befonders ift Benzin den Cinreibungen mit graner Salbe

auch deshald vorzuziehen, weil, unvorfichtig gemacht, diefe (eicht Speichel=
fluf erzeugen.

Nicht felten findet man aucdh in dben Lazavethen Wanzen, gegen bdie
:n oft vieled ve qe"m. verfucht wird. Cin ficbered IMittel ur BVevtile
elben ijt folgenbes: Gine Unze graue Queciilberfalbe, adit Ungen Ter=
pe ini‘w und eine Unze Cologuinthen = Tinctur, pad Gange gut umgefchiits
telt yum DBeftreichen und Befprigen dber Vetttheile, in welden {ich Wans
3°n finben.
Senn ber Krante

Ieb
fel

betwegt werben muf, berechne bder Kranfenpiles

genbe vorber feine RKrdfte, um ihu feit und doch janft anjufajjen, wasd
nie auf Wunven ober entjiindete Stellen gefchehen darf. Fiiv den Krams
fen ift nicht8 peinlicher al€ Unficherfeit ober ”1"gc€dii€f{idﬁeit, wenn man
bn ben Bei Entle eerungen muneu befonbers Erialtungen vermieben
werben durcd) Umbhangen einer Dede ober eined Schlafrods beim Sifen
auf vem Nachtftupl. & Bettidbitffel ift vor bem Gebrauch leicht zu
evindvmen ober mit einem [(ebernen gepolficrten Ringe zu verjebhen.
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IV. Uenfpere Behaudlung BVevtvuudeter,

1) Trandport, Unterbringen unbd erite Pflege Veviounbeter, l
Nad) grofen Schlacdhten fommien viele BVerwunvete in die nadhjten, |
jowie aud) in bie entfernteven Lajavethe. Jm leteven Falle miifjen die \
RKranfen abgeholt werden; bdaber gute Tragbaren vor Regen und Wind
gejchiigt und gute Kranfentriger an bdie Orte der Anfunft der Wagen
ober Gifenbafnen zu jdhiden jino. Devr Verwundete werde in den Kran-
fenfaal bi8 in die Mihe bed Vetted getvagen, in welcdyem ex liegen foll.
Nian frage fogleich, wo die Verwundung ift, um beim Wusfleiven bdie
vermundeten Theile u jchonen unbd ju ftigen. Das Austleiven gefchehe
vorfichtig, aber ofme Beitverlujt. Bei jchweren BVerleungen und Knodyen-
britchen find bie Rfeibungsftiicfe in ben Nathen der verlegten Seite aufs
sujdhneiven, wenn ihve fonjtige Gntfernung geitvaubend und fdymerzhaijt
ift. Qiegt ber Sranfe audgefleidet im WBett, fo gebe man ihm, wenn ex
exmiibet und weit hergebracht ift, einen ftavfenden Trant, am bejten etwasd
alten Rbeinwein ober frambiijhen Wein, Vordeauy. Wenn bder Kranfe
ober Berwundete ftarf fiebert und heiR aenjufiihlen ift, ift ein Schluct
frifchen Waffers fehr erquicdend. Nun jdhreite dbie Kvanfenpflegerin ober |
ber Rranfenpfleger zur Unterfucdhung bder Verwundbung, natiirlich nur in
Anmwefenheit bed Arzted ober feined Ujfiftenten. Durch langen Transport
ift oft in der Wunde groRe Citerfammiung, die BVerbandijtiicte find davon
burdhtrinft und dte Wunben verbreiten einen iiblen Gerudy. Man nehme
bie alten Berbanbitiide mit ber gréften Vorfiht und Schonung ab, be-
fonbexé wenn e8 i) um complicivte Wunbden, wie bet Knochenbriichen
hanbelt, wobei ein Gehilfe bas franfe Glied, wenn der Knochen zerbrochen

‘ Bu St. Morits:

ift, unterjtiigt und mafig auggedebhnt, jebenfalld in geraver Ricdytung bal-
ten muf. ©ad Wajdhen ber Wunven gefdhehe mit ber groften BVorficht,
am bejten mit lauwarmem Wajfer ober mit {olchem, weldhed lange tm Bim-
mer geftanben hat.  Bum Entfernen von DHeftpflajterftreifen und Eharpie
iit eine Rornzange mirtlerer Grdfe viel geeigneter, aid eine Pincette. Bei
Sdufwunven jude und frage man aljobald nady etner zweiten Oeffnung,
weil fefr baufig die Kugel burchgegangen ijt. Beibe Oeffnungen eines
Sdyuptanals unb mit gleider Sorgfalt, fowie ihre ¢
fommen 3u reinigen.

(Fortiebung folgt.)

Gefallene und BVevwunbdete ausd Halle und dem Saalfreife.
(Fortjetsung.)

(Uuszug ausd , Verluft - ijte Nv. 37 bis
1. (ﬂimhc:‘.)acglmcut 3 Fuj.

5. Comp. Oefecht bet St. Privat la montagne am 18,

Orenadter Friedbridh) Carl Eouard Wieste aus Palle,
unbef,

41.7)

Berwunbd.

1. Gardez=Dragoner = Reginent,

Oefecht bei Dienlouard am 13. Augujt uvud
Schlacht bet ‘l'taré—la“l’our am 16. Augujt 1870.
Dragoner Friedrich Wilhelm Knovve aus Giebichenitein,
Leicht verunbet.
Feld = Artillevie = Regiment Ny, 8. 3

3. jdhmeve Fubatterie. Schlacht bei Grvavelotte am 18. Hugujt 1870.
untewmuex Chriftoph Carl Auguft Ehridyt aus LWhejitn, Saals |
freis. Leicht vermundet. Verlegung ves linfen Oberichentels durd) |
ein @\dlld[]ll'(f Bei der Batterie. |
3. Brandenburgijlhes JInfanteriez Regiment Rr. 20

2. Comp. Schlacht bei Bionville 16. Augujt 1870.
Pustetier Friedbrid) UAnbdreas Schroder aus Beefen - Laublingen, |
Saalfreis. Lerwund. unbef.

Saalfreis.

iﬂrzhtgt Zﬁugugzu

Sonntage nad) Trinitatis (den 25, September) predigen: |

Su . & Frauwenm: Um Y Ubhr Herr Supevintendent D,
Um 2 Uhr Herr Hitlfeprediger Lobed aus Trotha.

_ Montag den 26, September Abends 6 Mhr Betjtunde Herr Diaconus

Pfanne.

Am 15.

Frante, |

gange Umgebung volf- |

| {ie von heute ab Wechiel auf Afchersleben und Quevlinburg fauft,
| aur Giniehung iibernimmt unbd f{ind diefelben an bda8 RKonigliche Bant-

Augujt 1870. |

1)€lb[a§urdb |

Bu St. Uirich: Um 9 Whr Herr Pajtor Gritneifen.
Herr Canbdivat Branbdt.
Um 9 Ubhr Herr D
2 Uhr Herr Diaconusd Pfanne.
Wittwoch dben 28. Septembar Abends 5 Uhr Betjtundve Herr Diacos
nud Nietidmanmn.
Pospitalfirche: Um 11 Uhr Derfelbe.

Um 2 Uhe

Diaconud Nietfd mann. Um

DOombPivche: Bormittagd 10 Uhr Herr D. Neuenhaus. Abends
9 Ubr Herr Domprediger ahn.

RKatbolifbe RKirche: Wovgens 7 Uhr Fritbmeffe Herr Dechant
Witle. Um 9 Uhr DHerr Kaplan Roderfeld. Um 2 Ubr Chris

ftenlehre Herr Dechant Wille.
Bu Neumarft: Sonnabend den 24. September Abends 6 Uhr Begper
Herr Pajtor Hoffmann.
©onntag den 25. September um 9 Ubhr
RQinderlehre Derjelbe.
‘JJEtttmocb ben 28. September Abends 6 Uhr Betjtunbpe
Bu Glaudha: Um 9 Uhr Herr Pajtor Seiler. Um
perfefire Derjelbe.
Freitag den 30. September Abends 8 Ubr Betjrunde
Diaconiffenbausd: Nadymittags um 5 Uhr Bibelftunde
Oritneifen.
Ev. Lutherijhe Gemeinde, gr. Berlin 14
Sonntag ben 25. September frith ;10 Uhr Gottesbienit.
Hpoftolifche Gemeinde, gr. Marlerjtrage 23.

Sonntag den 25. September Bormittags von 10 bis 12 Uhr

D
L

erfelbe. Um 2 Ube

Derjelbe.
2 Uhr Rine

Derfelbe.
Herr Pajtor

euchariftijche

Abendmahlsfeier. Nadymittagsd von 3 big 4 Uhr Prebigt, bann
Abendandadht.
Baptiften: Gemeinde, Rannijdhe Strafe Nr. 16. :
Sonntag den 25. September Bormittags 9/;, Nadymittags 3, u. jeden

Mittwoch) Abentd 8 Ubhr Predigt von M. Geifler.

falle, 23. September
— Dte Kinigliche Banf- Commanbite hierfelbjt theilt ung mit, daf
refp.

Comtoiv in DMeagbeburg zu giviven. Die Hanbdeléfammer fiir Halle, bie
Gaaldrter und ‘éi(cn[\u\’g.

Eugr fd)uu

Freitag, ben 23. September.
Sejdaftdftunden ber Iomigl uud ftidt, Behorden in Halle,

Telegraphen= Station: Tag und Nadt ununterbro den im Betriebe

Pojtamt: 7 U. Borm. 618 8 U. Ab. (Sonntagd 7—9 U. Bo 1. 5—8
. %b.) — Kreidgeridgt: 8 — 11 1. Borm. 3—6 U. Radm. — Dbers
Sergamt: 8—12 1. Borm. u. 2—6 Ab. — Pajéburean: 8—12 U,
Borm. u. 2— 6 U. Nadhym. — {Eiumnlmcrmrlhtnm:: filt An» u. Abmeldung
verjogener Perfonen 8—12 U. Bovm. ; fitr fonfiige Geidifte 2—6 U. Radm,
- Dienftftunben {dmmtlider Burean - *“eumhn ber Polizetverwaltung 1. fGmmts
tcher Buveaug der iibrigen ftiidtijdien Vehorden: 8— 12 U. Vorm. u. 2—6 U
Radym. ; (nur die Caffen find filr das Bmum )2 yhm. nur big 4 U. gedffnet

ndbefoubdere die Jmitituten - Cafjes 8-
Bureaug der Polizei = (.Mmmmanen 9—

m. u. 3—6 U. Nadm, u. bie
. u. 3—5 0. RNadm.) -

1

pmwt Steneramt : 12 0. Borm. un. 2—5 U Nadm. — Kereideaffes
8—12 Borm. u. 2—5 Nadhm. — Landrathdams: §—1 U. BVorm. u
tadm. — Bant- Commandite: 813 —1 U. Borm. n. 3',—5 U.

Radm. — Univerfitit : Saffenftunben 9 —12 Ubr. BVorm. (ercl
febed Pionats.) Secretariat 9— 12 U. Borm.
Darlehndinfie, Gejdbdftslofal auf der Konigl. Bant.
Wodpentagen von 9—10 U. Borm.
Stavti{ded L[etbband, Erpebitionsfiunden von 7 1. Borm.
Sparcafien, Stibdtifde Sparcafie, Eafienflunven 4*1 2 U Berm,; 3—4 . Radhme.
Sparcaffe ded Saalfretfed (gr. Sdhlamm 104.), Eaffenfiunden & —1 vl'{‘ Borm.
Spar« nud Borfdhuf - Berein (Ratbhausgafie l’, 1 fafjenflundben 9—1 1.

ben letiten Tag

Die Darlehnslafie ift an allen
gebfjnet.

bis 1 Ubr Radm.

g,

Borm. n. 3—4 U. Radm.
Rordd. Padet-Befordernngs - Gefellfdaft, Sypebitionsfiunden von 7 U. Borm. big
8 1. Abends.
eftentliche Bibliothelen, Univerfititabibliothet von 2—4 1. Nacdhm
Hugftellmgen, ©. Ublig’s Mufilwert= Ausftellung (gr. Klausfivage 18) ift tdglich
von 9 U. Diorgend bi8 6 U. Abends et
feveine, Danbwerler-Bilbungs-Berein (gr. Ulridsfirafe Nr. 58) 77 — 10 U. Abentd

(Frete Unterbaltung.)
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Polytednijder Berein (,,Telpe’), Bibliothe! und Lefezimmer 7 — 9, U, Abends.

Fiinglings - Bevein (Mauergafie 6) 8 U. Abends.

Ranfmannijder BVerein 8 — 10 U. Abends in , Rocco’s Etabliffement 1 Tr. bod.” I

(Gefellige lUnterbaltung.)

Jabn'iher Turnverein. Turnftunde 8 —10 U. Abends im ,, Rofenthal.”
Efebertafein, Pallijhe Lichertafel von Abends 8 U. an lebung auf dem
berge.” — Bereinigte Minnertiedertafel, Uebungsfiunde von 8— 10 U. Abde
Sdiifileridhe Luedertafel, Uebungsftunbe von 8 —10 U

im |, Barabies.” —
Abends im ,, Filvitentbal.”

Bider. Babel’d Bade- Anftalt im Fitrfienthal.

taglih BVorm. 8, Madm. 5 U.; fiir Damen taglid Nadm. 2
u

PWanuenbdber zu feber Beit ded Tages. Sonms

nflalt gefdhloffen.

TR .

Zuftbrud |

> { 311
Par. Rn. | {pann

|  Dunf

Bar. Lin.

[ Brodadinugen dex Bmigl. metenrslng, Station iu Halle. 22, September 1870,

Wetter

v fuftbrud if

 Juger- | SR 6| 33738 808 | 186 W] A NW. | Heoedt 10
342 63 117 | WSW| Bebedt 10.
{ 3,04 79 75 | W eiter 3.
Srifdh - rhmifche Biiver fifr § ‘ S T R T B S 52
s B T | Gumel | 33839 | 318 PR B trifbe 8.

anf 0° M. vebueirt.

Redacteur: Budbindler Barthel (Grofe Steinfirage Nr. 10).

Montag den 26. September ¢ Eeine
Situng der Stadtverordneten.
Der BVorjteher der Stadtverordneten.
Glodner.

: BePanntmachung.
_Die Berpifegungs= und  Quartievgelder
Finnen nad) jedemt Abmaridh der verpilegz
fen wvesp. bequarticrtenr Soldaten gegen
Abgabe dev hier ausgejtellten Duartierbillete
jofort erhoben twerden,

Palle, ven 21. September 1870.
Das Quartier:WUmt,

Saliches Papiergeld.

Wieverholt find newerbingd in Halle und tUm-
gegend faliche Fiirjtl. Schwarzburg - Sonvers-
baufen’jche Raffenanmeifungen 3u 1 %, welde in
siemlich mange(fafter Weife auf photographijchem
Lege hevgeftellt und auf der Ritcjeite mit rother
Sarbe (an ver Biffer I) iibertufcht find, um
Borjdhein gefommen. Die Werfjtitte ved Falihers
befinbet fich miglichermeife Hier; idh bitte vaber,
bezitgliche Anzeigen mir 3it erftatten, auch Jebden,
ber eine bderartige Rafjenanweifung ausjugeben
verfudyt, anzubalten und mir yuzufithren.

Halle, ven 22. September 1870.

Der Staats-AUnivalt.

Jubildums: Stiftung fiir. die Univer-
fitdt SHalle-WWittenberg.

Bei Oelegenheit der academifchen SJubelfeier
ber fitnfyigidbhrigen Bereinigung ber Univerfitdten
Halle und Wittenberg am 23. Juni 1867 ift auf
Borfdlag eineg alten Commilitonen eine Samm-
{ung theil8 von fritheven Univerfitits - Angehirigen,
theils von Feftgijten und Univerfitats - Mitalievern
veranjtaltet worben, welche jetst ihven Abfchluf
gefunden Bat.

Dad nad) ben leitenden Abjichten ber Stifler
entworfene und gegemwdrtiy bon be§ vorgefensten
Hevrn Minifters Creelleny bejtitigte Statut be
ftimmt bie Binfen bed aus ben Beitrigen Hervor-
gegangenen &tiftungdcapital8 von etwa 542
3u einem Stipendium fiir einen Stubdivenbden evan-
gelijcher Gonfeffion der Univerfitdt Halle » Witten-
berg. Jn Vetreff ver Heimath und der Falultit
finbet eine Vefdyrunfung nicht jtatt.

Golfator ift ber jeve¢malige Reftor

Jnvem bie erfte LVerleihung bei Beginn bes

ndchiten Winterjemefters bevorjteht, Halt dber unters|

seichmete  Reftor fih verpflichtet, ten verehren
Stiftern fiir bdiefes Werk, tremer Unhanglichfeit

Befanntmadungen.

|an bie Univerfitdt, [iebevoller Theilnahme fitv

unfere Stubivenden, jegendvoller Fdrberung der
Awede unferer Hochjchule, Namens bdiefer ben
mwdrmjten Danf qus,ujprechen.

Halle, den 18. September 1870.

_ | Der Reftor der veveinigten Fiedrichs:=lniz

perfitat Halle=z Wittenberg.
(gez.) . &noblaud.
$ol3 = Anction,

Saline Klausthorvoritadbt 13 werben
Sonnabend ben 24. b, WM& von 2 Ubhr Nach-
mittagd ab Quantititen alted Holy (meift al8
Seuermaterial braudhbar) in eimgelnen PHaufen
perauctionirt.
Piauneridaftlidhe Safinenz n. Bergivers =
 Berwaltung,
Mduction

Der Rentier Stieme’jhe Nadhlaf, beftehend
in gut erhaltenen Wabhagoni- und Birfen - Peo-
biliar, RKleibung, Betten, Waide u. pergl fol
am JRitttwod) den 28, Swtcml{cr frith von
8 Whr ab im Hauje gr. Steinjtraje 18, 2 L.
gegen Baarzablung verjteigert werden.
”%er{inbmmgt‘ba!ber ein vollft. Feberbett zu ver-
fanfen gr. Wlrichsftrafe 35, im Reller.

Sunge engl. gelbe Hunde verf. Dadyritsg. 13.
2 viervtelf. Qauferfchweine verf. ,%[efid7erﬂ' 3.7

Auf der

1 Schaufenster-Verschluss, 1 Waarenschrank,
1 Gasleitung wegen Umzug zu verkaufen
gr. Ulrichsstrasse 51.

Zuriickgesetzte Sommer- und Winter-
hiite jeder Art spotthillig
gr. Ulrichsstrasse 51.

Strobiacke
in befannter Giite von 18 H= an.
Pierdedederr, fjowie alle Sorten
Drelld empfeble ich preidwerth
& Lehuann frith. Pajfenberg, Klausthorftr. 5.

Sdilajz und
Qeinen und

Gin grofier weiffer Poryellanofen, wenig ge-
braudht, ift 3u verfaufen Domplats 9.

Getragene Kleidungsitiveke
u. dergl. faufe ich zu Hochjten Preifen und bitte
um Buferdung gefalliger Abdreffen.
. Fidyer,
Miihlgraben 6, "“‘“'"“,_3\‘?%"‘3 ﬁ“bi,
Yo \‘mm (B‘“,”‘, .
i gut evhaltene eiferne §im 3u verfaufen
Breitenftraie 23.

exf. Martindg. 3.

Bum BVerfauf ftebet: 1 Reeiverjcdhrant, RKiichens
fchrant u.j. w. Niheres Schitlershof 1, 1 Tr.
Gine alte Bettfommode wird ju faufen gefucht.
Nibheresd i alter Maxtt 5, im Laven.
3. Peidchen, welcdhe bad8 Schneidern exl. wollen’
fénnen ficdhy melben b. Fv. Schulze, Schulg. 6,2 Tr-
Bwei orbentliche Wajchjrauen, die dad Wajdyen
griinblid) verftehen, aber nuv jolche, fdnnen fidh
melden Nadymittagd 3wijdhen 3—5 Uhr in der
_ ‘Babhuhois = Rejtanration,
@gitiicbtineV‘J[nfl}\’qtt}mg judgt Leipzigerftr. 67, L
Gine efrl., orventl. Aufwartung wird 3. 1. Oct.
gefudt  Hary 48, Gingang burd) den Hof.
Gin veinliched Miaddjen fiir den gangen Tag
xyrirrb gefucht  XeipgigerfivaRe 103, 2 Zr.
Gin Meidehen, welches in ver Wirthichaft er-
fahren ift und mit Rindern qut umgeht, findet
jum 1. October einen guten Dienit
Sl e B e G Demyalie o4 v 1y Bine
Gin anjt. Mavden von auferhalb, welches bie
Qitche gut verfteht und Hausarbeit iibexnimmt,
wiinfcht bei einer anftdndigen Herridaft Dienit.
Nihered bei  Frau Kohf, Fleijdergafje 3.
Cine Stelle al8 Kranfenvdrter jucdht ein lediger
Pann 3. fof. Antritt. Rittergaffe 1, 2 Tr. vedyts.
Bon einem piinftl. Miethezahler eine Wohnung
gefucht im Pr. v. 36 — 40 A pr. 1. Oct., wo=
miglich Leipyigerftrafie ober vor dem Kbnigsthor.
Bu_ erfragen Steinmeg 43, im QLaden.

Die gertunmige Bel- Gtage, Briider=
ftrage 14, it fur den 1. April 1871
andermeitiq 3u vermiethen.

Gin gerdnmiges Qogis, bejtehend aus 2 St.,
2 Sammern, Kiiche und Bubehir fofort zu vers
miethen, umt nemen Jahve zu begiehen. Bu
erfragen in ber Erped. d. Bl

Gine Wohnuig von 2 St, Kammer, Kiiche
3 98 J it fofort zu verm. Geiftftrage 50.

_ Bu verm. 1 Seuterr.- Wehn. Bahnhofsjtr. 13.
®ine Bidevei zum 1. Oct. oder audy fpiter

3u verpachten gr. Walljtrage 29.
PDiehrere Wohnungen find fofort billig zu vers

miethen bei

3u vermiethen
und gum 1. October begiehbar in bder Nahe bded
PMarttes ein Gejchditélocal und Laben mit ober
ojne Wobhnung. Naberes in ver Grped. b. BL.
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Momntaz deu 26. uwud Hiemsiag den 27. 3. Mits.
bleibt mein {%pcvd} iftslocal Jeiertage Halber qcvd)lnnm.
ot . PPintus.

W zu tigl m)m (sirwumimm Dtl 5. .\i(um \iunmi iid)i. Lottevie liegen aus goldene Rose

wmm.ug i, Dienstag den 26. u. 27. D, Y. G fou wiblivtes Jimmer wi St

et in ver Jahe bde§ Wabni va wird dauernd

Bleibt unjer Geie s}ﬂﬁ“u@l"iﬁ ﬂf?aﬁ} (nijen. u mietben gejudbt, Oefillige idrifitice Offer-
ten wird $Herr Privatfecretir IBeij3brod, Blii-
F@M‘EMEN‘ SAVOIMOI. |G 52 0 C S e

T 2 T3 — | nehmen. ,
@cn smpfang meiner neueifen lummm 7S iﬁhwawvzm, TUY| St u. R, moblirt, vermiethet Scbiilershof 6.
*rlc Winter-Saison erlaube mic biermit evgebenjt anjuzeigen und| 2 anjt. Solafje. mit Kot alter Markt 32.

yalte foldhe zu twivklich billigen ‘)31'(‘11?& befteng empfoblen. | Sdlafit. m't Koft_a. v. Woriglivche 4, 2 Tr.
PEheodor V oigt., qr. i ﬁd)ﬁ;ﬁ’m’j;‘ Me. 37, | Unft. Shlafjtelle  Schmeerjteage 19, 2 .

AR U : 1 £, Kluverfdhubh verl. Jeunbiujer 5.
Shawils u. Wi °§E(“ﬁ’ g"’!i’ﬂ:m“”‘" eic., ‘é"'ﬁ'&%ﬁﬂl‘@"ﬁ?" i Wir evfuden die Kameraven bes \tum"w‘r’

‘“? ‘“h in qroger “lll»“'jﬂmg aus ven Jabren 1813, 14 u. 15 fidh bei
eodor %YQQE“‘,’It | bemt BeardbniR ded verftorbenen BVetevan .«’Mt:
{ e e {(ob Sar! Neidhe zablreich einjufinden. Die Be-=
{ it = p MR i , erdiguny finbet Sonnabend ven 24. September
l\m beim  ©¢ h.b ber Sommer-Saison mit meiner AKime Y,4 Uhr aus feiner Wobnung, Gommergafie 9,

Boas, Colliers, Sehleife
%mnl bet

dergarderobe nc ) ju raumen, verfaufe: Paletots w. A=ttt Der Vorjtand des Kriegerveveins.
) -T2 B3 1. g 1 Aoty
AT ;;»;  fiir Sinaben, Jacken u. @Jﬁ%@&»ﬁmwm fite 7?(11\ !)(‘11 PP T PSSR Sl LT Lo

1 §i Sinfaufdpreis. i aaww‘m \f; LY Befannten, welche die Sdarge unferer lieben Kins

ST N PR per {o veichlich mit Kvowen und Krdmen jhmiic-
R L B g it 22 U e
atel fiix PMadder 14 \Gl\u“l in \‘Uit‘ll ten, unfern wdvmiten Dant auszufprechen.

n; \ = - g
,ml[\(q bw &gqnﬂ}ﬂﬁggg‘ Vo :v: il'g?g‘qu B¢ MNr. 37. Dalle, ben 22. September 1870 %
o Poftbeamter €, Defhje unbd gron.
SRR Dantjngnng.

Suritdgefehrt vom Grabe unferes guten Gatten
{und Baters, ves Bahnavbeiters Yng. Tintel fagen
nm Allen die feinen ©arg mit Kronen
i und Redngen fdmitdten und ihn ju fetner leften
| Rubejtitte beleiteten, unfern innigiten Dant.

Die traneruden Dinterbli rbx‘m‘n.

‘@TME@ T i‘%%’&“ﬁ’ﬁm&”mé”w,
Unterbeinikieider,
Wollene Striimpfe

310 lium’mé‘,w jiltvy dad DMHilitair empfehlen in jedem Duantum und u dem
B ',L\m‘ tuiiﬂi‘ﬂhd\‘u billigen Preijen

Mannergejangberein. ]
Sonnabend bten 24. b. Abends 8§ Ubr aufers

£y Iré

| acp Np AR | orbentliche Bufammentfunft im ,Parabies.”
id 33U L¥Ee RO

3ur Erividevung.
Nicht genannt, vod) Stadt befannt
Wer Pech angreijt, bejubelt fich.
Die 7 Fenjter Front,
Jiejtauvation jum Brodenhous.
{  Sonnabend Abend cd)umvrm!x. frith 9 Uphr
| Wellfleifeh, wozu freundlichit etn(adet

Raud ;ﬁifm tabliflement u Dies nig. |

Sonnabend (»ur!l mmta«mn, n,ﬁum, ‘%wim.nsim:.:'Mrlmd ent it fauver rui'n., Saffeclid)en, | e s e st e —

¥/ = w
HUTZWe ,ui ‘!E.

®r. *J’iiiéri'cwium;c 4 ijt ecin Laden uebjt 2
ohm g 3u permiethen sund den 1. Upvil
lh.l st Bezichen, ‘

Gin gevaumiger Kellev ift jogl. zu vevmiethen Leipaig

Moritwinaer 2, tm Laber s !
Ltotigywingey 2, wn Yaben. oty milivte Stube gu vermiethen.

1 y | N\ 2 Bk P
Wohn. verm. Schitleréhof 10, nabe a. Wearkt. | Bolfskichen:

fL uhm, Sitvafze Siv. 15.
Sonnabend: Diohrriiben mit Schmeinefleijch.

L &t u. K., a Wonat 2 u. 3 %, am
Trobel 17, 31 vermiethen

S xuba,."»v sigge Jiv. 12
Em‘.r.uiw nb: Kartoffelgemiife mit Rindiletjdh.

eeftrafe 53, Jdhe ver Eifenbabn, eine|

Stube u. Kammer ift an ein Paar

|
|
' E
a4 > ¥ D) o Govvom 4 <a b i b
1. Oct 3u verm. Weingdrten 26. Midbl. € an 2 anft. Heveen gu ver niethen | _ g 3
= : 5 Yandivehritvake 8, part. |
Stube an ber Leipyigerfivage zu 2 — : !
1 ob. an 1 Berfon fof. ju vevm. Gine Il mdbl. ©tube an emen Heren zu verm,, | D Of 1¢
? bie Erped movatlih 2 %, lange Gafje 21 i u G bei &
y S i : s | gy
- Wedbl 1 neb| gant A, oct ju | Gime mobl., ©tu fitv 1 eob. 2 | ept. 2 d8 am Unterpegel o' 4%
begtehen Wipyigerjtrafe 41 Herven fof. 3u v “*a abeplats 1. | ept. Worg. am Unterpegel ' 3

|
{
!




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	09
	24
	24.9.1870 (No. 222)
	Ueber Lazareth-Krankenpflege.
	[Seite]

	Gefallene und Verwundete aus Halle und dem Saalkreise. (Fortsetzung.) (Auszug aus "Verlust-Liste Nr. 37 bis 41.")
	Seite 1210

	Predigt-Anzeigen.
	Seite 1210

	Halle, 23. September.
	Seite 1210

	Tagesschau.
	Seite 1210

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.


	Tabelle 1211

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 1211
	Seite 1212







